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Hallo, danke insbesondere Gudrun für die Info. Du verdampfst ja reinen Schwefel.
Nach meinen Informationen schlagen sich die Schwefeldämpfe auf den Pflanzen nieder, und 
werden mit der Zeit durch Reaktion mit der Luftfeuchtigkeit zu Schwefeldioxid und 
Schwefelsäure.
In Wikipedia steht: "Als protektives Kontaktfungizid wirkt Schwefel vorbeugend durch Kontakt 
an der Pflanzenoberfläche, wo es langsam zu Schwefeldioxid oxidiert wird und die 
Sporenkeimung hemmt."
Meine Überlegung dazu: Wenn ich Schwefel verbrenne, dann entsteht direkt Schwefeldioxid, 
und zwar in größeren Mengen. Wenn ich dabei einen Lüfter laufen lasse, dann kommt das 
Schwefeldioxid auch in die hintersten Ecken vom Gewächshaus. Wenn ich den Schwefel am 
Tag verbrenne, wenn also die Schließzellen der Kakteen geschlossen sind, dann dürften doch 
die Kakteen das Schwefeldioxid nicht oder nur minimal aufnehmen, die Spinnmilben aber 
schon. 3-4 Stunden Begasung dürften doch dann genügen, um alle Spinnmilben im 
Gewächshaus abzutöten. Es erhebt sich nur die Frage, ob das Schwefeldixid in hoher 
Konzentration schädlich für die Kakteen ist.
Mal schauen, was Andere dazu sagen.

1https://www.hybridenforum.de/fw5/forum/index.php?thread/5524-schwefeldioxid/&postID=44288#post44288
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